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®
Sehr geehrte Frau Kollegin,

Ihre Schriftlichen Fragen vom 28. Mai 1996 (Arbeits−Nummern 5/322 und 5/323)

322.Welche genauen Schäden konnten bei der diesjährigen Revision des Atomkraftwerkes

Grohnde im März an den eingesetzten Brennelementen und Abstandshaltern festgestellt

werden und welche Ursache haben diese Schäden?

und

323 Wieviele Standzeiten waren die defekten Brennelemente im AKW Grohndeeingesetzt

gewesen?

\
beantworte ich wie folgt:

Antwort zu Frage 322:

In der Revision 1996 wurden an acht der im Kernkraftwerk Grohnde (KWG)eingesetzten

Brennelemente (BE) vom Typ FOCUSdesHerstellers Siemensfehlende bzw. gebrochene untere

Abstandhalter−Federn und entsprechende Reibkorrosion an den Brennstäben infolge der

beeinträchtigten Brennstablagerungfestgestellt. Schadensursacheist − wie auch bei den 1995

aufgetretenen Defekten an FOCUS−BE im KWG sowie im Kernkraftwerk Brokdorf (KBR)−

interkristalline Spannungsrißkorrosion der unteren Abstandhalter−Federn.
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Als Vorkehrung gegen Wiederholung wird bei allen wiedereinzusetzenden BE der untere

Abstandhalter gegen betriebsbewährte Abstandhalter aus dem Werkstoff Inconel 718 mit

integrierten Abstandhalterfedern aus dem gleichen Material ausgetauscht.

BE vom Typ FOCUSsind z. Z. im KWGnicht eingesetzt.

Antwort zu Frage 323:

Vonden acht betroffenen Brennelementen waren ein BE mit zwei Standzeiten, vier mit drei sowie

drei sogenannte Vorläufer−FOCUS−BEmit vier Standzeiten im Einsatz.


